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Diese Farbenzusammenstellung ist für
ein marineblaues Kleid gerechnet, kann
aber nach Wunsch der Farbe des Kleides
angepasst werden.

Ausführung: Oben an der Tasche muss
1 cm mehr gehäkelt werden als die Origi-
nalgrösse, für den inwendigen Saum der
Tasche. Die Tasche wird mit Seidenstoff
abgefüttert, wobei der obere Rand offen
gelassen wird. Die Tasche wird nur am
oberen Rand, und zwar nur das Futter, auf
das Kleid genäht, und im übrigen aufge-
knöpft Stoffknöpfe

Riemli: Siehe Abb. Nr. 4. Für die grosse
Tasche 72 M. und 20. M. für das Knopfloch
anschlagen (20 cm lang mit Knopfloch ge-
messen). Für die kleine Tasche 50 M. und
20 M. für das Knopfloch anschlagen (15 cm
lang mit dem Knopfloch). Riemlibreite:
% cm (2 Touren feste Maschen um die
erste Tour häkeln).

Material: Knopflochseide. Kann aber auch
mit Restenmaterial ausgeführt werden.

Häkli Nr. 8. Häkelstich: Feste Maschen,
das ganze Glied fassen.

Zeichenerklärung : Anfang der Arbeit.
Knopflochgrösse.
Riemli.

Farben : Nr. 2 weinrot
Nr. 3 marineblau
Nr. 4 stahlblau
Nr. 5 ' altgold
Nr. 6 marineblau
Nr. 7 stahlblau
Nr. 8 weinrot
Nr. 9 altgold
Nr. 10 marineblau
Nr. 11 stahlblau (wird rund um

die Tasche gehäkelt)
Nr. 12 marineblau (wird rund um

die Tasche gehäkelt)

(Modell Ann/ Schatz)

IZl^ cm

KMWiiàkàiMiiitlii'
</„/ <?//? à/-

Diese Karken^usammsnstellunx 1st kür
sin marineblaues Kleid xsrscbnst, bann
aber nacb tVunscb der Karde des Kleides
anxspasst werden.

^.uskübrunx: Oden an der ?ascbs muss
1 cm mskr Zisbabsit werden als die Orixi-
nalxrösss, kür âsn inwendigen Saum der
lascke. DisTkascbs wird mit Leidenstokk
akgsküttsrt, wobei der obérs Kand okksn
gelassen wird. Dis lascbe wird nur am
oberen kîand, und izwar nur das Gutter, auk
das Kleid gsnäkt, und im übrigen aukge-
bnöpkt (Ltokkbnöpke).

Kismii: Liebs ^.bb. Kr. 4. Kür à grosse
ü'ascbs 72 M, und 20, M. kür das Knopklocb
anscblagen (20 cm lang mit Knopklocb ge-
mssssn). Kür dis kleine ü'ascbs 50 Ivl. und
2V IVI. kür das Knopklocb anscklagsn (IS cm
lang mit dsm Knopklocb). Kismlidrsits:
^ cm (2 'kcursn kssts iüascbsn um dis
srsts ?our bäksln).

iüateriaü Knopkiocbssids. Kann aber aucb
mit Ksstsnmatsriai ausgskübrt werden.

Räkli Kr. 8. Käkslsticb: Kssts Mascbsn,
das gan^s Dlisd kasssm

^sicksnsrkiärung: ^>.nkang der Arbeit.
Knopkiocbgrösss.
ktiemii.

Karden i Kr. 2 wsinrot
Kr. 3 marineblau
Kr. 4 stabibiau
Kr. S ' aitgold
Kr. K marineblau
Kr. 7 stabibiau
Kr. 8 wsinrot
Kr. S altgold
Kr. 10 marineblau
Kr. 11 stabibiau (wird rund um

die ü'ascbs gebäkeit)
Kr. 12 marinsbiau (wird rund um

die Tkasebs gsbäkslt)
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